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Dreihundert und drei und fünf⸗

zigſtes Kapitel .

Beginn des Sturmes in Suſgt .

Und nun ging die Koͤnigin eilig in den

Garten , da die Hochzeit war , und ſetzte ſich

auf ihren Hochſitz : und da rannte zu ihr Al⸗

drian ihr Sohn und kuͤßte ſie . Darauf ſprach

die Koͤnigin : „ Mein ſuͤßer Sohn , willſt du

deinen Blutsfreunden gleich ſein , und haſt du

Muth dazu , ſo ſollt du zu Hagen gehen , da

er ſich uͤber den Tiſch neigt und Speiſe aus der

Schuͤſſel nimmt , und bebe deine Fauſt auf und

ſchlag ' ihn an das Kinn , wie du zum allerſtaͤrk⸗

ſten magſt : ſo wirſt du ein guter Degen ſein ,

wenn du dich dieſes erkuͤhneſt . “ Der Knabe

rannte alsbald hinuͤber zu Hagen : und indem

Hagen ſich vorwaͤrts über den Tiſch neigte , ſo

ſchlug ihn der Knabe mit ſeiner Fauſt an das Kinn ;

und der Schlag war ſtaͤrker , denn von ſo jungem



Manne zu waͤhnen war . packte al

Haͤgen mit ſeiner linken Ha Knab

den Haaren , und „Dieſes h

ans eigenem Willen gethan , auch nicht mit

fKoͤnig deines Vatern , ſondern dieß
iſt Anreizung deiner Mutter , und deſſen f

du dießmal wenig genießen . “ Und mit ſeiner

rechten Hand f— Hagen den Griff ſeines
Schwertes und zog es der Scheide , und
hieb' dem Knaben das Hauyt ab , und warf das
Hauy 1 f 1 Da ſy 9

f en muffe Wer
fen: die erſte Schuld bezahle ich h Gu

hilden m Schweſter . “ Und abermals hieb

er ber Vo und dem Pfleger

ab : „ Nun iſt der Koͤr
1wie ſie es verdient , und wie du

15882 Kasl or -dieſes Knaben pflageſt .
Nun ſprang Koͤnig Attila auf und rief :

Stehet auf , Heunen , alle meine Mannen ,
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aber zogen nun ihre

S rter . Auf Befehl Grimhilds waken außen

vor der Garte fi ge Rinderhaͤute

gebreitet : und als nun dieNibelungen aus dem

C nge ielen ſie auf Haͤuten ,

und da erginz es manchem Manne ſo, daß er

ur : rin unsd N.den fund ; denn Iring ſtund da

nen Mannen , und erſchlug manchen guten De⸗

gen ; und lag ſchon manches Hundert auf der

Wählſtatt in dem Garten .

Als nun die Nibélungen 9 t daß

ſte ihre Leute verloren , we ödem

drangen , wandten ſie id erhuben aber⸗8 2 6 —*2
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